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Wöchentlicher

MlttrKiberielit.
Lincoln, 4. Juni.

Die Grundlage
allen Wohlstandes

Niemals umlief Imt sich derartiges
ereignet,

mümlich, datz man, wie Sie, dasselbe bei uns thun rönnen, für

$8.95 einen Wipfl

wild klier durch Tpaisdnikril als durch Ge
winne gelegt. Jeder Eent, der be, einem
Einkauf geixart wird, ist ein vent veidient.
Eine Person, welche 45 Eenl sür ein 25
Eent Stück bezaylle, würde al ein 3,,,rr bc

Und doch dizahlen Hundeite von
45c tür ei Psuud Monopoli

während sie

Kkith's reines Balkpulvcr

Powilei), garantirl das beste, das
zu 25c das Psund kausen

Eic Mrs. K'eilh' Backpulver
finden, als das beste, das Sie je- -

tf 4 Konsumenten
trachtet.

i Mrs.
V. jM

(Uflliinj!
gemacht wird,

Wenn
nicht so gut

nuüf hiuiuuO)! tiabe, wird Ihnen
geben und uS dafür belasten.

Hergestellt no A.
garantirt von

l l l Harney St., Omaha, tt. Z. A

taufen kann. Zu dieser Jahreszeit.
Das find Anzüge, gut genug für irgend
einen Geschäftsmann zn tragen, ohue
Rücksicht auf seine Verhältniffe. Es
sind dies nicht billige Kleider, billig
hcrgcstcnt, auch nich- - vom letzten Jahr
übrig gebliebene Anzüge. Dieselben
sind in siefer Saison gemacht und die
besten fertiggemachten Anzüge, welche

hier' oder in irgend einem anderen
Lande fabrizirt werden. Sie können

jfcttvc Answahl treffen, in Bezug auf
Scknitt und Farbe der Stoffe. Jeder
diefer Anzüge ist $12 und mehr werth.

Etwa 150 dieser Anzüge sind etwa

weniger, etwa $10 werth, alle Anzüge

von derselben Firma und von ganz wol-lene- n

Stoffen gemacht. Diese Anzü-g- e

sind: Sie auf unseren Verkaufsti-sche- n

zu

$5.95 per Anzug.
20 Duß Knaben Cambrie ßemdenwaists

früher 25c, jetzt 15e per Stück.

30 Dutz Knaben Perale-Hemdenwais- ts

früher 50e, jetzt 25c

Wilöer : Woller : Will's
onpcheU JSc Akarnit, 5iycittl;ünirr.

Fraget bei Eurem Grocet ach iiIIn Q,ittl
Ilk,rIlr. tiOk. Z?I,lt uo K KliS

COXSTAXCIv Alle tonngebende Gtocers führen diese ausgezeichneten

Mehlgallvngen.

Liiuoln'Office: 1Z7 nördl. 14. strafe.
Telephon: 200 I. E. Wttect, eilreler.

X. T?V. IMCitoUell,
Enqros- - und Kleinhändlet in

Scklvarzc Knaben-Confirmations-Anzüg- e ganzlvollen, feine Clay
Worsteds zu $4.95

Schlvarze Knaben-Anzüge- , doppelte Sih n. Knietheile zu $3.45

Unser Sckuh Departement
ist voll mit guten schuhen und irgend etwas was Sie an Damen,- - Mnn.r-ode- r

Kinderschuhen öenöthigen, können Sie bei uns 20 Prozent billiger als
anderswo kaufen. Unsere Damen- - und Männerschube von $1 bis $2 50 sind

die besten für das Geld fc: Lande.

i MAYER BROTHERS.

Tashxreise skr folge nde Ar
tikel'

Weizen, N. .3 9'
Ptehl, bestes Patent per

' I G5100 Bfd
Zweite Oualnal, per
lUU Psd I 25 1 3.-

-

Eorn
Hs'r

j5 40
Roggen -

Tonne iß 00Leinsamen, per

Heu, upland, neu 5 00 ü 00

Tonne 8 50Kleie, per
Kleie, (Shop, per Tonne 9 50

Butter, Crcamerq, Roll :

Buiter, Choice, Dairq 1618
Eier
Junge Hühner a

ffintpn . 5S
Turkeus T10
ftattosfeln 35-- 40c per Bu,er

.. neue 28c per Pec,

Sükkartoffel, per Barrel 2 00

Zitronen 3 00- -3 60
0- -4 00Orange

Aepfel. M S0- -U 00

Preise im Kleinhandel.
Mehl, bestes Pat., per Sack 1 1'-- 1 25

a'i.hi, zweites . 1 0')- -l 15

Mehl, geringere Qualität 8095
?rn. per Bushel 28

ftafi'r 32

Kleie, per 100 Pfund... 00

Chp,

L i n c o l n e r Kleln Handel-Viehpreis-

Schweine 3 003 15

gtiere 3 00- -4 50

Feite Kühe 2 50- -3 2:
Kälber 2 503 50

Zchase 2 503 50

Süd emay markt.

Stiere, feinste, 1300 100
Psund 3 53 95

gute, 00 Pfd 3 00- -4 00
', gewöhnliche bis gute 3 25 - 3 05

Kühe, ulk bis erira gut .... 2 00- -3 70

Mittel 1 50- -2 50

Gme einheimische Feeders. , .3 50--4 00

Gute bis mittelgute 2 85- -3 05

Schweine.
Leichte und mittlere 2 83-- 2 00

Gute bis feine 2 80- -2 g0
Gute bis seine schwere 2 35- -3 00

Schafe.
Prima-Waar- e 3 25- -3 60

iair bis gut 2 85- -3 15

Gewöhnliche uns Feeders 2 75- -3 25

Lämmer 3 50--4 85

Pferde.
Gute Zugpserdc

550-KI- 00

lAemölmliclie 55-- SO

Kutschen 40 150

Kutsch'Gespanne 150 300
Gewöhnlichen Gebrauchs '5 0

Zieilvierde 35 150
:1tanz 1-5- 30

Alle 20

Häute.
N. I.grün 4; R. 1, grün salted,

5c. No. 2, ditto, 4c: i. 1, grün
calf. 12 Psd., c; No. 1. dry, flink,

No, 2, 5. No. 1, dry salte?,Oc
Tolg No. l,nr, N.2. 2c.

Andere Märkte.

Chicago; Cashpreise:
1o, 2 Weizen.rolh 80

3 0305
2 , Som.net 61

2 Cash Ern 27

, 2 gelbes Ern 2

, 2 Cash Hafer neu 18

2 weißet ...19j
.3 m-- m
,. 1 Flachs 19 V -- 20

Ehicagoer S ch l u ß k u r s e.

iUetiitiattt.
Schwe ne: Leichte 3.30-- 3 55;

Wa?re, 3,0-3.;- 3S schwer;
3,30-3.6- 5; Pigs 3,35-3.8- 0.

Rindoiil,: Stiere i3 Stock

er und Feeders 3 Kühe 2.40
--3.85; Kälber 4.00 4 50.

Schale: Mittel bis irlra gut KZ 00-- 4

85 ; Lämmer, 3

gruchtbötse.
Schlugkurse lür Juli Notirungen :

Weizen, SZZ; 5ont, 29j; Haset. 19

Pro i sionen.
Pott, i 70; Scbmalz, 4.071; Shvrl

NipS 4.10.

sa tt.
Biehmarkt - Preise:

Stie. feinste 2 90- -4 10

Feeder 2.75- -3 80
Rüh: und Hciierf. 1.75 3.25

Schweine.
Gemischt bis gut 3 05- -3 25

Turchschnillsxreije 3.053.25
Schift.

Austrieb gering; Preise anziehend.

Durchschnitt, Z.OO-4.1- 0.

et. Hoai ecolufefurs.
Weizin 34. 2. rolb, (?afp mi; Aug.

Sl; Ärn. Eaib. 25'.'. Jl, 27j ; Hai
ser 3!. 2. Eash 18. Juli Ij.

Wolle: Geringe 3!achsrage. Preise
von lo-i- s.

(flrcfvtcc Bitttts.
SI , c? 3Z:tler ist ein Zlriüeii II'I

BUitf tut eine Izdreki'it a'ficn't N,

0(ini b'fon: her im F düng, en
die Lebn trag? iit nn l,?id i!t ed

t"kn, fetm. Ein i4nfiiia
Setiiii fifilmitt'l tot ot langen

bet i"bea. Htm: l'I'Mtin
vii 5ct'ra liJi'rftiinli itiiejer

rtfmen .Her tm?tifn, 4i

junB;te'4;itC)--u- . nfi iir,
m tx h'Hii tfi W'tiroat ros 'rliftiic;
B ttet" tf'eilijl. Nur 5 c t:: ."liitf 1

Ihr Krocer da Geld zuinck

F. KEITH CO.,

(Tapeten !v3
Iincoln, IV i,.

Krüger, ffmttfa Auguste Caroline aus
Siedbuchlig, d Paul Ferdinand Hugo
aus Gembitz,

Kühn, Joses as Oetigheim,
Lumpp, Christian udmig aus Clever- -

sulzbach,
Lage, Peter aus Schönberg,
Limbiunner, Katharina aus Pamkofen
Linder, Theresia aus Wagensteig,
Maurer, Maria vereh Gaiß. ranz

Josef nnd Hicronymus aus Neulirch,
Moral, Robert a,:s Hochsal.
Mcners, Peler, Katharina vereh Slcf

fens und Elisabeth aus Bettenseid,
Ncnmaiet, Sabina aus Reichersdorf,
Ziadolny, Adols und Bennl, aus La- -

bian,
Ochse, Joh Hartinann ans Willers

Hausen,
oehliich auch Oelliich genannt)Adof

Gustav aus llehriaaii,
Psuhz, 3oh Ehiistian August aus

Wsllnitz.
Pohl, Johann aus WyiljgloV0,
Rösger, Heich Gotllieb aus Nie

derrostau,
Rodet, ?a,l Amandns aus Schulkau

und Joh Andreas War aus Coburg,
Schniutzer, Eduard aus Hasiach,
Etocler, Mo aus Freiburg.
Singet, Joh Jakob und Äer'ha aus

Bruchsal.
Schlecht. Gustav aus Eulzburg,
Schneidet, g'iediich Wilhem aus

Merscburg,
Schmidt. Christiaiie geb. Pcsch, Erlist

und Leopold aus Branoichutz,
Slkggert, Joh Bernard und Anna

Mari geb' Heircd aus Lüren,
Schulze. Joh Dietrich Heinrich aus

Wiendergen,
Steudet, Karl aus Mühlenberg,
Schulz, Joh Christian Friedrich aus

Prihwalk,
Hchoon, Ja, Smontse geb de Buhr

und Gersel aus Ostihandersehn,
Straßl, gr,edr,ch und Seroph aus

Eichendorf,
Schmab, Katharina aus Reichenbach,
Thoma, Goillieb aus Bollen,
We,s, Sigmiind au Gutzch,
Wischneaiski, geb jenseit, glonntine

aus Äoldop.
W,hel Eb n von Louile,
ilei eraer, recte Z iegl,a!ec, gvan,

ziska aus Obeihöcking.
Weileder, Joses ni Liktoiiz ausi?

Warner. liristian Wilhelm aus
Widemann, Anton un Johann Mi-

chael aus S'g'i'aiingen,
Wagner, Joh jiaaf aus Schiltzch

lUvai über Rose,
Tie Rose dieksnigin der Blu nen, ter

Liedling von Zllt uns Jung be,n,;I Freiide
und Wonne wenn sie der inainu- Verj an
Bu ch und Hiaz aubeit. Wir legiüße
ihr Kf.i ne,i uuD p'lrgni UiiD Hg stc.

Ihre Nait,e,isschmesterdi Poch iisitlich
gv nicht in die iUrniüe geh? I, un , der
man ungerecht dirii jiamen d iqei gt hc

ist ein u er aes,h ncr s! un w.m sie

eiüin ,l im Geiicd! ertlnbl. der mI sk,n
Bk'ies probiere'' um e nm 'K.,,iii un0

Stumpf aue;uio:;e.i. (jitaiirnng
macht Eeoige Wihr in b,J ni. Mid.
Ly:en Ju.i ! tun ich c,e i hisr 1

S( Nsibm Il,i jlniana audet )'n t vni
ta ich t.ur:st . lä t rojütt iuu mir
ginct ii natürlich v 'in cm Tok 7 na
erfuhr renn kc.ß es die .oie' j.i IH
cih.ett etws ii eilüiehinen u iv fische ,,

i :Vat aoer r;it 0 'I gt la
ich q?,akk t'i fiob f."lchei noi fr
t;'!tr ijjV'iq i'i;(ineii ,t) naoot
icift 1. 1. .,n!'rä:rer Ivul'eli 't: mli
tioiiiiti'' tu un? a ch m ! i y't ;i:
m t iim'' Hm: Cel i in Woche
m ofe, i'.ci un Jllle t
Wtüit tiij:ant."i.. i)ultu
t?r!:i?en si d r,k "ikSivn n ro , Dr
Peter 3 h t :! ti. on .lia.-ifiii-ut

j:.::M(der u o ?oint s He I 7i!
1.1 inte!! der :lr.!r.iir I:ej i'U.-- i

(ine.i ire:tei nur von 'p:e:t!' n X;tci
evr.'.f ViiUi'V J'I feire r
tt UTg'a't.d ic oe.'.te an k!

an r, .!er ',?nen, (hu-ugu-
. XU.

gleiche Aussuhr in diefem Zahre wllroe
einen Cousum ron 1 ,421.000 B allen

welchem gegenüber die Borräthe
von 1 .300,000 B allen um 121.000 Bal-lc- n

zu kurz sein würden.

Es wird sich nun zeigen., ob nicht die

Annahme des bevorstehenden Verbrauchs

bis zum Herbst zu hoch ist. Bis jetzt ist
ausden obigen Berechnungen zu ersehen,
das; die Bauniwoll-Pioduzent- c nur
sehr geringe Veranlassung haben, ihre

Produktion ron Neuem wieder zu
Nicht 10 Millionen Ballen

wie früher, sondern nursicben befried!

gen jetzt die Nachfrage dakieim und aus
wärts. und sichern völlige Abnahme und

gute Preise und Gewinn und Wahl
stand sür den Süden.

i&apeien !

133 C Straße,
W Proben gialij.

H. MÄRCKWORTH,
Deutscher Ncchtsanlvalt und

Notar,
532 und 534 Bine, südl. der 0. Strasze,

Eincinnatt, Lhio.
Zuverlässiger und ersahrener Rathgeber

in deutschen und ainerikanischcn

ErbschaftssachkN
Berstttigt und beglaubigt

Vollmachte

Forderungen u. Schuldscheine
in Deutschland und Amerika

werden prompt eingezogen. Klagen in
Teuischlanb gesührt und Dokumente süt
deutsche Gerichte werden n,it Kenntniß
der einschlagenden Gesetze angeseriigt

Vermißte Erve.
Tie nachfolgende aufgeforderte

Personen oder deten Erben wollen sich

ditekt an Hermann Marckmotlh, Rechts

anall und Notar, 2U und 220 Vine
Straß.', (iincmti."ti, Ohio, wenden, da
Niemand außer ihm Aufschluß gebe
kann. Herniann Marckworlh besorgt
die Einziehu.ig von nachdenannten und
alle Erbscbaslen prompt und billig,
stellt die nöthige Vollmachten aus, und

erlangt alle mörderlichen gerichtlichen
und kirchlichen Tocumenlc. Herr
Marckworlh ist durch seinen 40iähiigtn
persönliche und schrisilichen Verkehr mit

den deutschen Erbichastsgerichten und

Danke, sowie durch seine solide Stel
lung, cls der ctsahrcnste und zuoecläs,

stgslc Berlreler i deutsche Erbschafts-sach- e

anerkannt und nur sie befähigt
ih diese gerichtlichen Aufforderunge
vermißter Erben zu erlangen und in

allen bedeutenden Blättern Amerika's
zu veröffentlichen.

Aden, Jan Klemmers aus Anrichol- -

dendotsersehn,

Aigner, Johann aus Hetzozau,
Bayer, Karl aus Gde!sheim,
Bilzer Gottlieb os Z'Ubausrn.

lo is, .'. .i.a l)....u,i 3!eu.

strelitz,
iHnnkmcnn, Heinrich aus Hildesheini,
Christ, a, Julius us tirtetlein.
Treisil, Cl Julius i?!uird aus

Üodmg,
Tahler, Zlmaüc Zophie und August

Einit aus Kailsruhe,
Turand, H'iin ,nn aus Welshneure,'ih
Eizenbergrr Ich lZhristoj miiiäi.vy-

berg.
oggen, LZ,!l , Hu n us Timiiel.

E, '.1 ii t p .1 au asdüch,

iviotjne, Kutl ni;s 'fituit,
tteigcr, tciMtiib snlornon (ihtrila

aus Hos,
ühin geb. Kleiner. Anafiasia aus

Eng'Ismii?,
chlc, t5lbe von W.helmin' gib.

Lchiiiikl,
. Gulbel, ioh Tietrich a,is Odeilau-tcr- .

Gög, Theodor aus

Holet, gid t aus chönderg,

H,Sel, ucod aus Mun'iciko.s,
Henk,', Alo ,ius jtünttvp,
Hait. üiievnch Eail Augnit Ludnug

Hei man aus Walleni'en angeii ,n iei
V"'.

Haun ich, junz Julius aus l'siCjtr
dort,

Haillcp'. ih.srietiich Jlede t in'.ro

ßillnmohi ous tvilin. ai
geb! , (i iiiiulu. i'tiilouit.

Hcjnt. ,t!;l;M Heniteile lUlgar
." it B aia, ,V jilt

men ur.v ,V;iiteim aai üc.ii.ümnf,
Htt'chielS, a:u ificmte a

Heicter, tlam a i.;i:o',
Heni ,ies (OD.r 'im:gfi) C?4t "Xo-

heil HiJ:;iuib au Zl! tSarte.
.Icr.ti, ,Uctt j C biic.i.i iit;i';i.
it.g. Iih . L,!ht! jn,

rich. a I. i'm teil; letaif a

gltoira ,? ,'U5 ,ili, e,n

kl.. .' ans ,V,in!.

Scter, Kemnei cx? JVe'iia-.'Jetiefc- n,

Hlovfr. vt? i am &t ii itr r'eb:i,
rüqct, 'Hinc-- i Jiotert aai

k.i'Z.

v - Tie im slldatlantischen Ocean

gelegene, schon 1506 entdeckte Insel
'Tristan da Cunha ist neulich von

New Port aus besucht worden. Dem
amtlichen Berichte entnehmen mir, dafj
die Verhältnisse auf dem nur 115 Otm,
groszcn vulkanischen Eilande durchaus

günstig sind. Die 61 Einwohner,
nämlich 18 Männer, 23 Frauen und 20
Kinder, befanden sich alle in vortreff-sich-

Gesundheit und verlangten nach

'einem Lehrer, aber nicht nach einem

Arzte. Der Geistliche. welcher bis 1892
,hier eine Schule geleitet hatte, war
nach Europa zurückgekehrt. Die Vieh-zuc-

aus der Insel ist rhältnikmofjig
!nicht unbedeutend; man sand 600 Stück

Rindvieh, 500 Schase. einige Esel und

Schweine, Hübner und sehr zahlreiche

Gänse. Die Kartofseln gediehen vor

füglich. Die Einwohner, die unter

jdcr Regierung eines betagten Mannes,
Peter Grccn, stehen, lebten in steinernen

!$iiltcn, trieben Ackerbau und fubrcn gc

legcnllich in Booten nach der sudwest

lies) gelegenen Jnaccessiblc-Jnscl- , um
dort Seehunde zu jagen, deren Speck

linen die Mittel zur Bcleuchtungliefert.
Geistige Getränke kennen die Bewobner

nicht, weil keine eingeführt werden, Sie
behelfen sich mit Thee. Einst waren
die Albatrosse häusig auf der Insel,
sie sind durch die wilden Katzen aus

qcroltct worden, die sich stark vermehrt

haben.

Jlcifjig wie eine Biene" ist

ein Sprüchwort, das sehr oft. und wie

aus Nachstehendem hervorgeht, nicht

mit Unrecht angewendet wird. Nach

einer in neuerer Zeit angestellten ein

gehenden Untersuchung hat man ge

funden, das eine Biene nichi weniger

als 7.509.000 Blüihcn aus,usau

gen hat, um ein Kilo reinen Zucker

einzusammeln. Zur Gewinnung von

einem Kilo Zimurhonig. der ungc
fahr 75 Prozent Zucker enthält, sind
demnach clwa5.600.0tt0 Blumen abzu.
suchen. Das Gewicht einer zum Tam
mein austlikgendcn Biene bcnägt nach

einer Mittheilung boS Patent und tccd

nischen ?urcau n Richard Lüderi
in Girlitz durchschnittlich nb nicht ganz
in Zcbn!el Gramm. Hehlt sie je.

Per BannvoUrvau und dr
Küden.

' Die besten kaufmännischen Autor!
Elen geben dem Süden den Rathseincn
Baummollenbau, welken er zufolge
früherer Ueber . Production im vorigen

Jahre eingeschränkt hatte, nicht wieder

von Neuem auszudehnen.
Und vom Standpunkt der Volks

Wirthschaft muss derselbe Rath gegeben
werde. Der Bau von Getreide und
Futlcr-Kräuter- statt einer Ueber

Production ron Baumwolle, wird loh

ncndcr sein, und für das Bolls Wohl
bei Weitem fördernder.

Die Einmanderungweiizcr Ackerbauer

aus Europa und aus den nördlichen und
westlichen Staaten anzuregen und ihr
durch billige Uebcrlassung von Lände
rcien die Ansiedlung zu erleichtern,
würde unendlich viel zu diesem neuen
Entmicklungs Ausschwung beitragen.
Es fehlt auch nicht an einsichtsvollen

Männern im Süden, welche so denken

und dcmgcmäfz handeln.
Im vorigen Jahr war der Ertrag der'

Baumwollen Ernte so gering, dasz er
gerade dem Bedürfnis; des Weltmarkts
entsprach; eine Folge des verminderten
Anbaus nicht allein, sondern, auch der

schlechten Witterung.
Der gcsammteVorraihan Baumwolle

im Land wird jetzt aus 805.000 Ballen
angeschlagen, um 268,000 weniger, als
im vorigen Jahre um dicsclbeZcit und
um 35 Ballen weniger, als von hier im

vorigen Jahre von dieser Zeit bis zum
Schluss der Saison nach Europa ausgc
führt wurde.

Dc bereits zur Ausfuhr bestimmte,
aber noch nicht registriere Baumwolle
in den Höfen abgerechnet, beläuft sich
der Vorrath an Hand im Lande aber
nur auf 718.0tt Ballen, milder noch zu
erwartenden Zusubr aus dem Süden
auf 1.300.000 Ballen. Damit ist die

Nachfrage auf 20 Wochen hin zu decken,

für unsere Fabriken und die Nacbfrage
für Ausfuhr aus 24 Wcchen. Für die

nländischen Fabriken kann man auf
einen Verbrauch von 50,ooii ? allen in
ixt Wcckalfo auf eine Million Bal
lcn im Ganzen, bis zur nächsten Ernte
rechne.

Im vorigen Jahre brauchten die Ja
.fallen im Norden 200.01 Ballen von
dieser Zeit bis zur neue Ernte. Die
südlichen Fabriken brauchten eine Mil
lion Balle im ganzen Jalir. Letztere

r)abn erst 619.000 lonsumirl iind wer
den noch an 381.0'tO brauten. Norden
und Suden zusammen werden den jetzt
an bis zum Herbst H5SI.000 Ballen
brauchen.

I Die Aussudr rrm April an ketrugim
vorigen Jahre 40,000 Ballen. Eine

Zlnser Tourant.

Der neueste Bericht deS statistische

Bureaus des Schadamtsdepartements
'macht interessante Angaben über die

Wertheilung unseres Courants. Am

jl. April dieses Jahres betrug die Be

lvvlkerung der Vereinigten Staaten 71,
909,00 Personen, und auf jede der

selben kamen durchschnittlich $21.53.
Bor einem Jahre wurde die Bevöl

kerung auf 69,505,000 geschabt und
aus diese kamen per Kops durchschnitt

lieh $ 22.79.
. Am Iten April 1896 befanden sich

an Soldn,iinzeg im BundeSschaimt

$142,831,047 und in Cirkulation wa

jen Z445.912.25S. Vor Jahresfrist
waren es dagegen Z88.098.517 be

Iziehungsweise- - 5,479.493.899. Am

II. April 1896 waren 371,497,164 Sil
Öldollars im Schahamt und 54.792.

,752 in Circulation. Am selbe Tage
'des Jahres 1895 waren im Schatzamt,
'369,009,182 und in Circulation 53.

817,857 Silbcrdollars.
)1 An Bundes notcn lagen am ersten

, lx il $1 14,392,534 im Schatzamt und

$.'32,283,482 waren in Cirkulation.

Iiir das Vorjahr waren es $89,745.
!257 beziehungsweise $265.935,759.
jJBon den unter der Alte vom 14. Juli
11890 ausgegebenen Sckvtzamtsnoten
befanden sich am ersten April 1896
$32.352.314 im Vllndesschatzamte.

wahrend $103.728.966 in Circula
tion waren. Zu derselben Zeit des

Vorjahres lagen davon $28.872.483

,im Schatzamte und $121.457.600
reu in Cirkulation.

r In Form von Ztotionalbanknotcn nt

rjiel das Schatzamt am verslosscncn

ersten April die Summe von $7.110.
'998. im Umlaufe aber waren National

dantnoten ijn Betrage von $214.205.

029. Im Vorjahre bettugen die Sum
'

men $4,4.9.893 und $203.091.318
Tek Werth der am ersten April 1896

im Bundtsschalzamte befindlichen Äold

certificate war $583.22: in Cirkula

tion rocrcn sie im Wribe rcn $43.239.-249- .

Togcge waren es iS4 060
iksp $8,823.189 an demselben Zage

U Borjobiki.
. SilvcrZcrtificate waren im Statz

mit im eitre n Jll.2M.078.ge-(je-

$7,374.743 in 18!; und in Eil

tulgtion $337,032.426 gegen $323,

746,756 cm ersten April 1895.

r"lei Werth des im Satzamt liegen

ren ftlemnxä war am 1. April
1896 $220,OtiO c,egin $740,00(1 im

Vorjahre. Ja Cirkulation waren in

genannter Jorm-a- elfte April die

sei Jckir $34.460.0,, und an dein

selben 2 c Ui Brijarres $36,825,.
ooa . . .

Der pensionirt gewesene
Rear Admiral Thomas H. Stc
vcns von der Budcsmarinc ist dieser

Tage in seiner Wobnung zu Rockvillc,

Md., gestorben. Man sand ihn früh
todt in seinem Bette. Thomas H.
Sicvcns galt für einen der tüchtigsten
und tapfersten Osficicre der Marine
und hat sich wahrend des Bürgerkriegs
rühmlich hcrvorgcihan. ErwarinEon
neclicut geboren und im Jahre 1836
in die Bundesmarine eingetreten. Er
diente zuerst von 1838 bis 1841 im

brasilianischen Geschwader. Im da
raussolgcndcn Jabre wurde er zum

xasscd midshipman" befördert, und
nachdem er im Golf von Mczico. aus

den Binnenseen, zu Sackcit's Haibor
und an anderen Orten crpricfjliche
Dienste geitian, crbielt er im Jahre

1849 sein Lieutenants . Patent.

Als der Schauspieler Hom

'John Hing neulich im chinesischen Zkea
tcr in Toyer Strafze in New ZZorl von

der Bühne abtrat, nahmen ihn zwei

Hülsbundesmarschälle ausGrundcines
vom Shiclds

Haflsbcsckl gefangen. Tie
gegen ihn erhobene Beschuldigung lau-tet- e

auf Mihbrauch der Post, Vor zwei

Tagen 'atte nämlicb der Grocer Cbung
Binz Ding von No. 2 Mott Str. einen

in cdincsisclxn Schristzügen abPsafitcn
Brief unslächigen Jnbalis erhalten und,
dai n der linken oberen Ecke des Bricsum
sckilags Hom John Hing als Absender

verzeichnet war, so veranlakte er dessen

Festnahm,. Der Schauspieler stellte

vor dem Kommissär in Abude, mit
dem Schreiben irgendwie in Lcrbindunz
zu sukcn. und wurde sür ein Verhör

unter $15"" Bürgschaft gestellt.

Unemzenckmer Trucksehler.

Wir suchen für unser Comptoir eine

geeigneten, mit enlsxrecdknde Zeug
ijse rsehent Lausbuben.

doch mit Honig beladen ach ibrem

S:oc?c zurück, so wiegt sie ein Fünftel
ramm ; sie befördert somit das Top.

'

xclie ihres eigenen Gewichtes. Wen

' man die einfache und seine Bauart
dieses nuzliÄtc aller Jnsckien in Be

tracht zieht und mit der von demselben

j geleisteten Riesenarbeit vergleicht, lann
man sich einen Bcgriis von der rtal:.
Tiifcnuia. großen Kunst des Zh,

, chens mattn.


